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Bernard Gui O.P. (latinisiert Bernardus Guidonis; 1261/1262–1331): Hęc est arbor genealogię 
regum francorum – Dies ist der Stammbaum der Frankenkönige. Handschrift Ms. C 40 der Zentral-
bibliothek Zürich, fol. 7r (Pergament, 27 x 20 cm, aus dem 14. Jahrhundert; Ausschnitt).

Im grossen Medaillon: karolus magnus rex et imperator regnavit et imperavit annis xlvi. Von 
seinen zehn Kindern sind aufgeführt: Karl der Jüngere († 911), Pippin, König von Italien († 810) 
und dessen Sohn Bernhard († 818); auf der anderen Seite:  Hugo von S. Quentin;  Drogo von 
Metz;  Rotrud;  Bertha (in der Handschrift: Berga);  Gisla. – Beim Namen von Karls Gattin (uxor 
karoli magni; unter dem Tintenfleck) steht ein Fehler: Ermengard (auch Irmingard; † 818) war 
seit 794 Gemahlin Ludwigs des Frommen, Karls Sohn.
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